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Abstract 
Das Unternehmen Carl Stahl zählt zu den Weltmarktführern im Bereich der Seil-, Hebe- und 
Sicherheitstechnik. Sich in immer schnelleren Zyklen ändernde Märkte und stetig wachsende digitale 
Kundenanforderungen sah das Unternehmen als Herausforderung aber gleichzeitig Chance, sich 
anzupassen. Dadurch wurde die Basis für eine Transformation und Zukunftsorientierung vom 
traditionellem Produktverkauf hin zu einem digitalen Unternehmen geschaffen. Unter dem Leitmotto 
„Connected to Safety“ versteht sich Carl Stahl heute als analoges und digitales Portal sowie Plattform 
für die Seil- und Hebetechnik und Arbeitssicherheit. Das Thema Digitalisierung spielt dabei eine 
übergeordnete Rolle. Sowohl im Bereich der angebotenen Produkte und Dienstleistungen als auch in 
den internen Geschäftsprozessen. Durch die Einführung einer sogenannten „Ideenwerkstatt“ gelang 
es dem Unternehmen, seine Produkte und Dienstleistungen besser erlebbar zu machen. Vor allem die 
digitalen Dienstleistungen und Geschäftsprozesse liesen sich auf diese Weise den Mitarbeitern 
„begreifbar“ machen. Zentraler Baustein der digitalen Kundendienstleistungen sind die Carl Stahl 
Integrated Supply Chain Services. Eine digitale Plattform mit zahlreichen weiteren Bausteinen, welche 
den Kunden über den gesamten Produktlebenszyklus hinweg begleitet und dabei echten Nutzen 
stiftet. Die Ideenwerkstatt ist dabei nicht nur ein Raum, in dem Produkte ausgestellt und 
Dienstleistungen online veranschaulicht werden können. Es ist eine Art Begegnungsstätte, Kreativ-, 
Lern- und Präsentationsraum welcher sowohl für die eigenen Mitarbeiter, aber vor allem auch für 
Kunden und Seminarteilnehmer als Ort der Wissensvermittlung dient. In Kombination der 
Ideenwerkstatt mit der Einführung von manuellem und digitalen Shopfloor-Management gelang es 
dem Unternehmen, die interne Kommunikation bidirektional deutlich zu verbessern und die 
Akzeptanz für digitale Geschäftsprozesse zu erhöhen. Aufgrund der komplexen 
Unternehmensstruktur gelingt durch das Shopfloor-Management ein durchgängiger Informationsfluss 
von der Geschäftsleitung bis hin zur Fertigung und umgekehrt. 

 

Eckdaten 
Die Unternehmensgruppe Carl Stahl ist ein familiengeführter Konzern, welcher 1880 im schwäbischen 
Süßen gegründet wurde. Rund 1800 Mitarbeiter tragen heute in 70 Standorten auf vier Kontinenten 
zum nachhaltigen Erfolg der Unternehmensgruppe bei. Nach einer Reorganisation im Jahr 2016, 
wurde das Unternehmen in die drei Konzernbereiche Hebetechnik, Technocables und Architektur 
untergliedert.  

Die Carl Stahl Hebetechnik GmbH agiert weltweit und ist europäischer Marktführer in den Bereichen 
Heben, Fördern, Transportieren und Sichern von Lasten und Personen. Für diesen Konzernbereich sind 
rund 470 Personen tätig. 
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Ausgangssituation 
Das Produktspektrum der Hebetechnik zeichnet sich durch eine hohe Qualität und eine breite, oft 
kundenspezifische Varianz aus. Es umfasst unter anderem Lastaufnahmemittel, Hebezeuge, 
Krantechnik, Ladungssicherung, Spezialseile, Anschlagmittel und -punkte, Arbeits- und Absturzschutz. 
Neben dem Handel zählen auch die Produktion von Balancern, Federzügen und Greifern sowie die 
kundenspezifische Konfiguration von Anschlagmitteln und Seilen zu wichtigen Standbeinen des 
Unternehmens. Viele der Produkte sind sicherheitsrelevant und stellen hohe Anforderungen an 
Dokumentation, Prüfung und Reparatur. Entsprechend bietet die Carl Stahl Hebetechnik GmbH eine 
breite Palette an Services, wie Fachseminare, Schulungen, Reparaturen und Prüfungen. 

Aufgrund des hohen Flexibilitätsbedarfs setzt Carl Stahl auf qualifizierte Beschäftigte und betreibt 
seit Jahren eine Organisationsentwicklung hin zu dezentralen Teams. 

 

Motive 
Ein neues Leistungsangebot von Carl Stahl, die Integrated Services, hat die Verwaltung und Prüfung 
von Arbeitsmitteln revolutioniert. Wo vorher noch mit Kettenkarteikarten und Exceltabellen geprüft 
wurde, stand auf einmal eine Prüfung via Tablet an. Die Daten zum Produkt und zu 
arbeitssicherheitsrelevanten Prozessen werden zentral in einer Cloud gespeichert. So wurde für die 
Kunden und Carl Stahl ein zentraler Überblick über alle Betriebsmittel unabhängig von Ort und Zeit 
geschaffen.  

Digitale Produkte waren zu diesem Zeitpunkt jedoch unüblich in der Branche der Hebetechnik. Die 
neue Technologie war sowohl für unsere Kunden als auch für unsere Mitarbeiter ungewohnt und 
schwer zu erfassen. Hiervon waren verschiedenste Mitarbeiterbereiche betroffen. So viel es dem 
Vertrieb schwer, die Vorteile und Funktionalitäten der Anwendung beim Kunden zu erläutern und in 
der Produktion fehlte zunächst das Verständnis für die umfassendere Dokumentation der Produkte. 
Theoretische Schulungen bezüglich der Funktionalitäten der Integrated Services und den 
Möglichkeiten welche das Serviceportal, die Applikation und die damit einhergehenden neuen 
Prozesse bieten, stießen schnell an ihre Grenzen. Die Problematik das Produkt nicht „anfassen“ und 
selbst ausprobieren zu können, erschwerten den Aufbau von Mitarbeiterwissen und Verständnis als 
auch den Verkauf der digitalen Geschäftsidee.  

Hierarchisch geprägte Lösungsansätze, etwa detaillierte Regelungen oder Kontrollen und Druck durch 
die Führung kamen aufgrund unserer Unternehmenskultur aber nicht in Frage. Wir benötigten ein 
neues Kommunikationskonzept, welches die dezentralen, selbstgesteuerten Organisationskonzepte 
von Carl Stahl unterstützt. 

 

Industrie 4.0 Anwendung: Integrated Services 
Mit den Integrated Services bietet Carl Stahl eine eigens entwickelte Softwarelösung zur Abbildung 
von ganzheitlichen Problemlösungen mit System. Zeitraubende Prozessschritte können den 
Integrated Services Nutzern abgenommen werden 
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Abbildung 1: Integrated Services - Serviceportal 

 

So unterstützt Carl Stahl mit den Integrated Services Unternehmen im Prüfbereich. Von der 
automatisierten Prüferinnerung, über die Durchführung der Prüfung und die Bereitstellung der 
Prüfdokumentation, können zeitraubende und fehleranfällige Prozessschritte den Integrated Services 
Nutzern abgenommen werden. Bestehend aus einem Serviceportal für den Kunden und einer 
Prüfapplikation für die Carl Stahl Servicetechniker, bieten die Integrated Services einen rechtssicheren 
Prüfprozess mit lückenloser Dokumentation. Nach Abschluss der Prüfung werden die Prüfprotokolle 
und Zertifikate automatisiert im Hintergrund erstellt und sind somit zeitgleich auch im Serviceportal 
präsent. 

 

 

Abbildung 2: Integrated Services – Inspection App 

 

Weitere Services entlang des Produktlebenszyklus werden ebenso abgebildet. So ist die 
Wiederbeschaffung der Produkte nur einen Klick weit entfernt, die Zählung der Arbeitsmittel mit Hilfe 
einer Inventurfunktion möglich und auch die Entsorgung der Produkte wird abgebildet. 
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Abbildung 3: Integrated Services - Produktlebenszyklus 

 

Die Integrated Services führen zur Vereinfachung der Prozesse entlang der Wertschöpfungskette 
beim Anwender. Dennoch waren die Verkaufszahlen zunächst nicht so hoch wie erhofft, die 
Einführung am Markt lief eher schleppend an. 

Auch den Mitarbeitern fiel es schwer mit dem digitalen Produkt umzugehen. Betroffen von der 
Einführung dieser Industrie 4.0 Anwendung waren und sind nach wie vor die verschiedensten 
Mitarbeiterbereiche. Von der Produktion, über die Disposition, den Vertrieb, der IT, des SAP-Supports, 
des Produktmanagements, des Marketings bis hin zum Servicetechniker. 

 

Organisation 4.0:  
 

1. Dezentrale Strukturen mit autonomen, prozessorientierten Teams 

Mitarbeiter abzuholen, die seit vielen Jahren in einem Industriebetrieb arbeiten, der durch 
mechanische Arbeit und Konstruktion (mechanische Bearbeitung von Stahl in Form von schweißen, 
lackieren, montieren etc.) groß geworden ist, war und ist nach wie vor eine der größten 
Herausforderungen unseres täglichen Handelns.  
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Die größte Herausforderung bei Carl Stahl besteht darin, eine sehr dezentrale Struktur mit einem 
digitalen Wandel “zu infizieren”. Wir haben allein in Deutschland 20 Standorte (unterschiedlicher 
Größe) mit Büros und teils großen Fertigungen. Begonnen hat dieser Weg der Dezentralisierung mit 
der Reorganisation im Jahr 2016. Das Unternehmen Carl Stahl wurde strategisch in drei verschiedene 
Konzernbereiche unterteilt. Aus dieser Reorganisation sind die drei Bereiche Carl Stahl Architektur, 
Carl Stahl Technocables sowie die Carl Stahl Hebetechnik entstanden. Durch diese Untergliederung 
war der Weg für einen weiteren organisatorischen Wandel geschaffen worden. 

Um die gewonnen dezentralen Strukturen weiter zu fördern und dennoch einen digitalen Wandel in 
allen Ebenen zu implementieren, waren weitere Schritte notwendig. Der Aufbau einer intensiven, 
kurzzyklischen Kommunikation war daher eine Grundvoraussetzung dafür, dass wir alle Mitarbeiter 
(von Sachbearbeiter bis Führungskräfte) auf unseren Weg mitnehmen. 

Somit haben wir 2017 ein unternehmensweites Shopfloor Management aufgebaut, welches sowohl in 
den administrativen als auch in den gewerblichen Bereichen implementiert wurde. Durch die 
Shopfloor Management-Kaskade ist es uns möglich, sehr kurzzyklisch Informationen von der 
Führungskraft, bis hin zu allen Mitarbeitern zu transportieren und damit auch wirklich alle zu 
erreichen. Digitales Shopfloor Management kommt sowohl bei unseren Servicetechnikern als auch bei 
unserer Geschäftsführung zum Einsatz, damit auch trotz unserer Dezentralität alle Mitarbeiter 
jederzeit informiert sind. 

 

 

 Abbildung 4: Teambesprechung 
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Dies waren bereits wichtige Schritte auf dem stetigen Weg des organisatorischen Wandels. Doch das 
neue digitale Geschäftsmodell erforderte noch zusätzliche Bemühungen, um die Mitarbeiter 
nachhaltig mit auf den Weg zunehmen. Nahezu jedes Team hat in irgendeiner Form Berührung mit 
dem digitalen Geschäftsmodell. Die Integrated Services veränderten die Arbeit der Belegschaft bei 
Carl Stahl spürbar. Für einige Mitarbeiter entstanden neue Arbeitsaufgaben. Bisher haben sich die 
Teams nur mit greifbarer Hardware, wie Kranen, Lastaufnahmemitteln oder Sicherheitstechnik 
beschäftigt.  

Heute gestalten die Mitarbeiter zusätzlich gemeinsam digitale Prüfprozesse und erklären den Kunden 
die Vorteile digitaler Apps. Sie müssen Produkte bei der Produktion eindeutig identifizierbar machen 
und deren Produktionsparameter zuverlässig dokumentieren. Die dezentrale 
Informationsverarbeitung macht die Mitarbeiter flexibler, was eine Selbstorganisation ermöglicht. Der 
Servicetechniker beispielsweise erhielt früher die Tagespläne zur Prüfung von Arbeitsmitteln beim 
Kunden auf Papier. Heute nimmt er die Aufträge digital entgegen, greift ortsunabhängig über eine 
Prüf-App auf alle erforderlichen Daten zu und plant seine Arbeit selbst.  

Es stellte sich aber heraus, dass die Mitarbeiter die neuen Aufgaben und die Eigenverantwortung nicht 
sofort wie geplant übernahmen. Es bestanden Wissenslücken und zudem waren Berührungsängste 
erkennbar. Um flexibel und kundenorientiert zu bleiben, wollten wir aber keine zusätzlichen 
Regelungen und engen Anweisungen einführen. Aufgrund dessen mussten verschiedenste Bereiche 
dem hingehend geschult und sensibilisiert werden. Die Entwicklung der Industrie 4.0 Anwendung 
erforderte eine weitere organisatorische Neuausrichtung, welche ein selbstorganisiertes Lernen im 
Tagesgeschäft unterstützt. 

 

2. Selbstorganisiertes Lernen in Ideenwerkstatt und digitalem Spielplatz 

Die organisatorische Neuausrichtung wurde bei der Carl Stahl Hebetechnik durch die Realisierung der 
Ideenwerkstatt unterstützt. Unter der Ideenwerkstatt verstehen wir bei Carl Stahl einen großen 
Raum, in welchem wichtige Artikel aus dem Carl Stahl Produktsegment, aktuelle Eigenentwicklungen, 
ein Kreativberiech, ein Praxisbereich, eine Fotoecke, ein Leanbereich sowie ein digitaler Spielplatz zu 
finden sind. 

 

 

Abbildung 5: Ein Blick in den Digitalen Spielplatz 
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Abbildung 6: Digitaler Spielplatz – VR Erlebnis 

 

 

Abbildung 7: Ideenwerkstatt - Kundentag 
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Die Artikel aus dem Carl Stahl Produktsegment werden nicht nur dargestellt, sondern sind aktiv 
anwendbar. Vom digitalen Bereich der Ideenwerkstatt ziehen vor allem die Mitarbeiterbereiche, welche 
mit unserer Industrie 4.0 Anwendung in Berührung kommen, einen Nutzen. Die Möglichkeit das 
Serviceportal und die Prüfapplikation „live zu erleben“, selbst anzufassen, verbesserten die 
Schulungsmöglichkeiten enorm. Die traditionellen Beispielprodukte, die sich gleichzeitig physisch im 
Raum befinden, unterstützen den positiven Effekt. Auch die Außendienstmitarbeiter profitieren. Sie 
können sich vor einem Kundenbesuch beispielsweiße nochmals die genaue Funktionsweise eines 
Produktes anschauen und diese in der Praxis nachvollziehen. Aber auch externe Teilnehmer von 
Schulungen, für die Ausbildung zur befähigten Person der Prüfung von Anschlagmitteln, 
Lastaufnahmemitteln etc. können durch die Produktbeispiele in der Ideenwerkstatt profitieren. 

 

 

Abbildung 8: Ideenwerkstatt - Produkterklärung 

 

Die Ideenwerkstatt ist frei für alle Mitarbeiter buchbar und steht somit jedem für Meetings, 
Mitarbeiterschulungen oder ähnlichem zur Verfügung. Hier können die Mitarbeiter sowohl in zentral 
angebotenen Schulungen als auch in Eigenregie von dem dort verfügbaren Angebot profitieren.  

Das Fallbeispiel der Ideenwerkstatt verdeutlicht das Zusammenwirken von Menschen, Technik und 
Organisation im Sinne des M-T-O-Ansatzes. Bei Carl Stahl wurde die Einführung innovativer, digitaler 
Geschäftsmodelle mit einer organisatorischen Stärkung von flacher Hierarchie, Selbstorganisation und 
innovativer Qualifizierungslösung kombiniert. Diese ganzheitliche Betrachtung ist für eine erfolgreiche 
Umsetzung digitaler Strategien im Unternehmen unabdingbar. 



  

 

Seite 11 von 14 

 

Mit Hilfe der Ideenwerkstatt und des digitalen Spielplatzes war und ist es nun möglich den 
unterschiedlichsten Mitarbeitergruppen die Berührungsängste von digitalen Neuerungen zu nehmen 
und diesen generell die Thematik der Digitalisierung spielerisch besser nahezubringen. 

 

Vorgehen 
Nachdem mehr und mehr festgestellt wurde, dass dezentrale Strukturen in Kombination mit neuen 
digitalen Ansätzen und damit geschaffenen Werten nicht direkt und wie gewünscht von unseren 
Mitarbeitern und Kunden aufgenommen werden konnten, war klar, dass sich etwas ändern muss. In 
welcher Form diese weitere organisatorische Neuausrichtung erfolgen könnte, entwickelte sich dann 
nach und nach. 

Inspiration für das Projekt wurde auf verschiedene Weise gesammelt und mit in die vorhandenen 
Ideen eingebunden. Zunächst wurde zum besseren Informationsaustausch flächendeckend der Lean 
Management Gedanke, in Form eines regelmäßig stattfindenden Shopfloor Managements eingeführt. 
Darüber hinaus wurden weitere Ideen gesammelt und umgesetzt. So diente auch der Besuch beim 
Tag der offenen Tür der Arena 2036 vom Fraunhofer Institut mit der Ausstellung von Exoskeletten, 
Früherkennungssystemen für Unfälle, sowie einer Roboter-Mensch-Maschineninteraktion als 
Inspiration. 

 

Abbildung 9: Ideenfindung Workshop 
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Abbildung 10: Ideenfindung interaktiv 

 

Nach mehreren Workshops stand dann der finale Plan. Um die Mitarbeiter noch mehr mit dem 
digitalen Wandel zu infizieren und nicht nur einen Informationsaustausch zu ermöglichen, sollte eine 
Ideenwerkstatt mit einem Produktbereich einerseits und einem digitalen Spielplatz andererseits auf 
die Beine gestellt werden. Gestartet wurde die Umsetzung dann Anfang des Jahres 2018, welche in 
etwa 3 Monate in Anspruch nahm. 

 

 

Abbildung 11: Schematisches Vorgehen / Einführungs-Roadmap / Transformations-Roadmap 
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Nach der Fertigstellung der Ideenwerkstatt gab es einen Eröffnungstermin mit der Geschäftsführung. 
Ein kleines Programm wurde vorgestellt und im Anschluss starten die vorab bereits festgelegten 
Schulungen. Sowohl die einzelnen Standorte in Deutschland als auch die Mitarbeiter hier in Süßen vor 
Ort erhielten Einblicke und Schulungen in der Ideenwerkstatt. Vor allem das digitale Geschäftsmodell 
der Integrated Services konnte live vorgeführt werden und so das Verständnis und das 
Hintergrundwissen der Mitarbeiter geschärft werden. 

Auch die Produktionsmitarbeiter von Carl Stahl, welche die automatische Equipment Veranlagung für 
Integrated Services Bestellungen durchführen, konnten von der Ideenwerkstatt profitieren. Die 
Artikel, welche in SAP durch die Arbeiter erfasst werden, sind anschließend im Portal ersichtlich und 
über einen Handscanner ganz einfach zu finden. Diesen Zweck, welchen die Veranlagung in der 
Produktion verfolgt, konnte den Mitarbeitern in der Ideenwerkstatt visuell nähergebracht werden, 
sodass auch diese ein Verständnis und Hintergrundwissen entwickeln konnten. Akzeptanz für den 
zusätzlichen Arbeitsschritt konnte geschaffen werden. 

Auch für neue Mitarbeiter bietet dies Vorteile. An einem zentralen Ort können die Produkte des 
Unternehmens, nicht nur auf der Homepage oder im Katalog betrachtet, sondern auch physisch erlebt 
werden. Digitale Lösungen können verstanden werden und somit der Einarbeitungsprozess optimiert 
werden. 

Um all unserer Mitarbeiter stetig und langfristig mit auf den Weg zu nehmen wird unsere 
Serviceplattform im Bereich der Integrated Services gemeinsam mit den Mitarbeitern 
weiterentwickelt. Wir integrieren unsere Mitarbeiter durch eine Online-Voting-Plattform in den 
Innovationsprozess unserer Plattform und fördern somit die Identität mit dem Produkt und unseren 
Werten. Die erhöhte Einflussnahme auf die strategische Entwicklung unserer Plattform sorgt für eine 
starke Verbundenheit mit unserem Produkt und fördert damit unsere Digitalisierungsstrategie. Alle 
Mitarbeiter können auf der Plattform Vorschläge einbringen und gegenseitig dafür voten. Die 
Vorschläge mit den meisten Beiträgen werden anschließend umgesetzt. Zusätzlich haben auch unsere 
Kunden die Möglichkeit der Einflussnahme und könne Vorschläge platzieren und dafür voten. 

 

Erfahrungen 
Die Erfahrungen, welche Carl Stahl im Zuge der Einführung der Ideenwerkstatt gemacht hat sind 
durchweg positiv. Der Schulungserfolg verglichen zu den davor durchgeführten, theoretischen 
Veranstaltungen ist bedeutend höher.  

Die Flexibilität profitiert von der organisatorischen Neuausrichtung. Da die Ideenwerkstatt für jeden 
Mitarbeiter frei zugänglich ist, kann diese auch relativ spontan in den Arbeitsalltag miteingebunden 
werden. Führungskräfte profitieren davon, dass ihre Mitarbeiter besser mit Neuerungen und der 
Digitalisierung umgehen können und gleichzeitig steigt dadurch auch die Mitarbeiterzufriedenheit.  

Darüber hinaus können auch Kundenbedürfnisse besser bedient werden. Gibt es kundenseitig 
Verständnisschwierigkeiten, kann auch hier die Ideenwerkstatt zur Visualisierung und Präsentation 
genutzt werden. Der Wissenstransfer steigt somit sowohl auf Seiten der Mitarbeiter als auch bei 
unseren Kunden. Die Einführung der Industrie 4.0 Anwendung sowie die daraufhin folgende 
organisatorische Neuausrichtung haben bestätigt, dass im Rahmen der digitalen Transformation 
Agilität eine erfolgsentscheidende Rolle spielt. Durch die Antizipation von Carl Stahl, an die sich 
schnell ändernden Rahmenbedingungen, welche die Einführung von digitalen Geschäftsmodellen mit 
sich bringen, konnte der Unternehmenserfolg gestärkt werden. 
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Kernbotschaften 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Fallstudie „Einführung einer Ideenwerkstatt“ aufzeigt, 
dass die Initiierung eines digitalen Geschäftsmodells auch eine Änderung der Organisationstruktur 
bedarf. Das eine funktioniert nicht ohne das andere. Unternehmen welche als Industrie 4.0 
Unternehmen auftreten möchten, müssen die Digitalisierung auch in den Strukturen des 
Unternehmens leben, um damit erfolgreich auf dem Markt tätig zu sein.  

Die Industrie 4.0 Anwendung kann noch so gut sein, ohne die entsprechende Organisation 4.0 wird es 
für jedes Unternehmen schwer, das digitale Geschäftsmodell zu vermarkten, zu verkaufen und im 
Markt zu etablieren. Ebenso wichtig wie die Software selbst, sind somit die Prozesse, welche im 
Unternehmen im Hintergrund ablaufen und das Verständnis und Wissen der Mitarbeiter dies 
bezüglich.  

Wenn hier allerdings die entsprechenden Voraussetzungen geschaffen werden, haben auch KMU’s 
exzellente Möglichkeiten erfolgreich auf den Zug der Digitalisierung aufzuspringen und einen Nutzen 
daraus zu ziehen. Carl Stahl hat der Schritt vom reinen Hardwareverkäufer hin zum Softwareverkäufer 
Türen und Märkte geöffnet, welche zuvor nicht bedient wurden und in welchen somit auch kein 
Umsatz erzielt werden konnte.  

Der Weg hin zur Industrie 4.0 ist komplex und darf nicht unterschätzt werden. Wer den Schritt jedoch 
wagt und sich entsprechend mit dem Thema auseinandersetzt und die Einführung gut vorbereitet, 
dem bieten sich viele neue Möglichkeiten, welche ansonsten früher oder später durch Marktbegleiter 
genutzt werden. 
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